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Bad Arolsen – Auf der diesjäh-
rigen Mitgliederversammlung
des Fördervereins „Gute Besse-
rung“ des Krankenhauses Bad
Arolsen stellte Prof. Gerhard
Hesse als Vorsitzender des Ver-
eins eine aktuelle Situations-
analyse fürdieneuausgerichte-
teKlinikvor.
Der Ausbau der Fachklinik

und insbesondere der Geriatrie
(Alterskrankheiten) schreitet
gut voran, neue Ärztinnen und
Ärzte (eine Geriaterin und ein
Neurologe in Weiterbildung
zur Geriatrie) wurden fest ein-
gestellt, die aktuelle Belegung
mit Patientinnen und Patien-
ten ist sehr gut unddas sehr en-
gagierte Personal des Kranken-
hausesnimmtdieHerausforde-
rung der Umstellung an, auch
wenn personell noch Engpässe
bestehen und daher weitere
Entlastung sehr wünschens-
wert wäre. Auch die internisti-
sche Ambulanz hat weiter die
Möglichkeit, Erkrankungen
des Magen-Darm-Traktes (Gas-
troenterologie) und Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen (Kardiolo-
gie) zu untersuchen und ambu-
lant, bei Direkteinweisungen
aus der Ambulanz auch statio-
när, zu behandeln. Leider wird
der bisherige ärztl. DirektorDr.
Linder die Klinik zum Jahres-
ende verlassen und eine Chef-
arztposition in Hannover an-
nehmen, aber qualifizierte
Nachfolgekandidaten (Kardio-
logen)habensichbereits vorge-
stelltundwerdeneingestellt.
Mit der Zuweisung der Leis-

tungsgruppe Geriatrie durch
das Hessische Gesundheitsmi-

nisterium wird Anfang Okto-
ber gerechnet. Prof. Hesse wies
in diesem Zusammenhang
auch auf die politischen Aktivi-
tätendesFördervereinsundder
Arolser Stadtverordneten hin,
die in einer einstimmig gefass-
ten Resolution den Träger des
Krankenhauses (GNH), den
Landkreis und das zuständige

Ministerium aufforderten, den
Erhalt des Standortes in Bad
Arolsen zu sichern. Der auf der
Mitgliederversammlung anwe-
sende Bürgermeister Marco
Lambion unterstrich diese Ein-
schätzung und sagte, auch er
sei optimistisch in Bezug auf
die weitere Entwicklung des
Krankenhauses.

Für die anwesenden Mitglie-
derwurdenderpositiveundge-
prüfte Jahresabschluss vorge-
stellt undderVorstandeinstim-
mig entlastet.Der Förderverein
konnte zahlreiche Projekte
zum Wohle der Patienten und
der Beschäftigten finanziell
undpersonell begleiten. Beson-
derserfolgreichwardieAktion,

für die neuen Krankenpflege-
schülermehr als 20 gebrauchte
Fahrräder zu sammeln und
technisch auf einen sicheren
Stand zu bringen. Diese Aktion
soll wiederholt werden, dawie-
der eine neue Klasse von Schü-
lerinnen und Schülern die Aus-
bildung beginnen wird. Wer
ein Fahrrad abgeben möchte,

meldet sich im Krankenhaus
unterTelefon05691-8000.
Zum Abschluss der gut be-

suchten Versammlung warb
der Vorstand des Fördervereins
um neue Mitglieder und Spen-
den. Für 2027 plant der Verein
entweder eine Gesundheitsver-
anstaltung oder einen Tag der
offenenTür. red

Ausbau der Geriatrie entwickelt sich positiv
Förderverein „Gute Besserung“ blickt vorsichtig optimistisch in die Zukunft des Krankenhauses

Der Vorstand des Fördervereins: (von links) Jürgen Säuberlich, Susanne Gutmann, Prof. Gerhard Hesse, Gerda Modiech, Dr. Bertholt Linder, Ann-Kathrin
Schüttler und Manfred Wicker. FOTO: PR
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Twistesee – Nabu-Mitglieder
aus ganz Waldeck-Franken-
berg, aber auch aus dem be-
nachbarten Hochsauerland-
kreis, dem Landkreis Kassel
und dem Werra-Meißner-Kreis
sind am Wochenende nach
Wetterburg gekommen, um
das 50-jährige Bestehen des Na-
turschutzgebietes „Vorsperre
Twistetalsperre“zufeiern.
Nach der Begrüßung durch

Maik Sommerhage vom Nabu
Nordwaldeck, der gleichzeitig
auch der Landesvorsitzende
des Nabu Hessen ist, standen
Grußworte und Vorträge in der
Twisteseehalle an. Anschlie-
ßend machten die rund 60 In-
teressierten einen gemeinsa-
men Ausflug an den Vorstau,
um sich einen eigenen Ein-
druck von der Schönheit und
dem Artenreichtum des
Vorstauszuverschaffen.
Luisa-Mariel Mette und Anna-

Maria Pohl von der Oberen Na-
turschutzbehörde beim Regie-
rungspräsidiumKassel referier-
ten über Schutz und Funktion
des Twisteseevorstaus. Martin
HormannvonHessen-Forsthat-
te sich des Themas „EU-Vogel-
schutzgebiete in Hessen – Was
sollen sie bringen? Was haben
sie (bis jetzt) gebracht?“ ange-
nommen.Der Leiter der Staatli-
chenVogelschutzwarte imHes-
sischen Landesamt für Na-
turschutz, Umwelt und Geolo-
gie, Prof. Dr. Simon Thorn,
sprach über den aktuellen
Stand und erste Ergebnisse des
akustischen Vogelmonitorings
inVogelschutzgebieten.
Der Vortrag von Maik Som-

merhage unter demTitel „Was-

servogelparadies aus Men-
schenhand – Der Twisteseevor-
stau“konzentriertesichaufdas
lokale EU-Vogelschutz- und Na-
turschutzgebiet. Sommerhage,
der selbst inWetterburgwohnt
und den Vorstauwohl wie kein
Zweiter kennt, beleuchtete das

50 Jahre alte Projekt von der
Warte des Artenschutzes aus,
referierte über die Bedeutung
fürdenTourismusundüberdie
Naturschutzrichtlinie der EU.
Er ordnete die Wasserstraßen
Deutschlands und deren Rolle
fürdieWirtschaftein.
Sommerhage verdeutlichte

anhand von Fotos, wie viele Vo-
gelarten alleine charakteris-
tisch für das Gebiet sind, wer
auf seinem Weg in den Süden
oder zurück nach Norden nur
als Durchzügler gezählt wird
und welche Vogelarten dort
auch brüten. Auch einen ge-
schichtlichen Teil verband
Sommerhage mit seinem Vor-
trag. Schon in den 1920er Jah-
ren soll der Bau eines Stausees
in Twistetal geplant, aber wie-
der verworfen worden sein.
1965bekamderGedankeneuen
Vorschub durch die Heinrichs-

flut, die schwere Schäden an
DiemelundTwisteauslöste.
Nachdem 1969 der Hessische

WasserverbandDiemelgegrün-
det wurde, einigte man sich ei-
nige Jahre später auf die Twis-
testalsperre zum Hochwasser-
schutz, zur Gewässerregulie-
rung und als
Naherholungsgebiet. Die Funk-
tion des Vorstaus sollte laut
Sommerhage von Beginn an
dem Naturschutz als Aus-
gleichsbecken und Sediment-
fangvorbehaltensein.
Pläne in den 1990er Jahren,

das Naturschutzgebiet Rich-
tung Braunsen zu erweitern,
scheiterten. Doch seit den
2000er Jahren ist das Gebiet zu-
sätzlich noch ein FFH-Gebiet.
Doch Sommerhage sprach
auch die Ablagerungen von Se-
dimentunddiedamiteinherge-
hende Versandung an. Als Pro-

blemsiehterdieufernahe land-
wirtschaftliche Bewirtschaf-
tung, zu viel Ackerbau und zu
viel Düngung im Bereich des
Twisteseesan.
Noch sei der Twisteseevor-

stau das artenreichste Gebiet
im nördlichen Kreisteil des

Landkreises mit allein 195 Vo-
gelarten auf 28 Hektar Fläche.
Und damit das auch so bleibt,
regte der Nabu-Vorsitzende re-
gelmäßige Entbuschungsmaß-
nahmen und ein regelmäßiges
AusbaggerndesSedimentsan.

HEIKE SAURE

Ein Paradies für 195 Vogelarten
Twisteseevorstau besteht seit 50 Jahren – Nabu feiert das Jubiläum

Exkursion zum 50-jährigen Bestehen des Twistesee-Vorstaus. Maik Sommerhage (rechts) erklärt den Nabu-Mitgliedern viel über das Naturschutzgebiet.
FOTO: HEIKE SAURE

Twistesee-Vorstau aus der Vogelperspektive. FOTO: MAIK SOMMERHAGE, NABU

195 Vogelarten auf 28 Hektar Fläche:DieNABU-Mitglieder ler-
nen viel über das Naturschutzgebiet.



 KINO STUDIO Willingen
Steckerlfischfiasko: Tägl. außer
Di 20 h
Paw Patrol - Der Dino Film: Sa
u. So 14 h
Toy Story 5: Sa u. So 14 h
Spider-Man - Brand New Day:
Tägl. außer Di 17 h
Das gewisse Etwas: Tägl. außer
Di 16.30 u. 19.30 h

 CINE K KINO Korbach
Spider-Man - Brand New Day
(3D): Sa, Mo, Di u. Mi 19.30 h, So
19.15 h / 2D: Tägl. 16.45 h
Das gewisse Etwas: Sa 15, 17.15,
19.45 u. 21.45 h, So 14.45, 17 u.
19.15 h, Mo bis Mi 15, 17.15 u.
19.45 h
Der verlorene Mann:Mi 19.45 h
Die Odyssee: Sa 19.15 h
Disney Channel Mitmachkino:
Sa u. So 13 u. 14.45 h
Insidious - Out of the Further:
Sa 22.30 h
Minions & Monster: Sa u. So 13
h, Mo bis Mi 15 h
Mutiny: Sa 22 h, So 19.45 h, Mo
bis Mi 20 h
One Night Only: So 16.45 h
Paw Patrol - Der Dino Film: Tägl.
15 h, Sa u. So 13 h
Practical Magic 2 - Zauberhaf-
te Schwestern: Sa 16.15, 19 u.
21.15 h, So 16.30 u. 19.15 h, Mo
bis Mi 15, 17 u. 19.45 h
Shrek - der tollkühne Held: Sa u.
So 13 u. 15 h
Sneak Preview:Mo 19.45 h
Steckerlfischfiasko: Sa 16.45 u.
19 h, So 19 h, Mo u. Mi 17.45 h,
Di 17.45 u. 19.45 h
Tad Stones und dieWunderlam-
pe: Sa u. So 13 h
Toy Story 5: Sa u. So 14.30 h, Mo
bis Mi 15 h
Vaiana - Live Action: Sa u. So
16.45 h, Mo bis Mi 17.15 h

KINO-TIPP

Flechtdorferstr. 4
34497 Korbach
Tel. 05631 506310

Varnhagenstr. 4
34454 Bad Arolsen
Tel. 05691 6238504

SPAREN! SPAREN! SPAREN!
Markenwäsche super reduziert
Damen-Unterhemd
mit hochwertigem Spitzeneinsatz
Comazo oder Walz-Qualität
Gr. 38–50

je55.9595orig. 8,95

Damen-Taillenslip
3er Pack, Baumwolle/Elasthan
bewährte Passform, weiß oder schwarz
bis Gr. 52

3er Pack88.9999orig. 12,95

Damenmix by Louise
Neu aus der aktuellen Kollektion

je14.14.9595

Herren-Pant von Esge
in vielen schönen Optiken,
Baumwolle/Elasthan
Gr. 5–9

je66.9999orig. 12,95

orig. 29,95

je55.9595orig. 8,95

Viva Frottierserie
6 akt. Uni-Farben,
Duschtuch
70x100 cm

Handtuch
50x100 cm

15,95Hose lang S–XXL

je11.11.5050
orig. 22,95

Shirt langarm

Herren-Unterhemd
von Comazo
Deutsche Produktion, weiß, Feinripp
Gr. 5–10

7,95

jetzt8.8.9999

jetzt3.3.9999
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Viele Schwangere wollen für
dieGeburteinentspanntesUm-
feld mit festen Bezugsperso-
nen, Sicherheit und dass das
Kind nach Möglichkeit auf na-
türlichem Weg auf die Welt
kommt.
Dies realisiert die Geburtshil-

fe am Hospital zum Heiligen
Geist in Fritzlar. Die Klinik für
Geburtshilfe istnichtnurfürih-
re persönliche Atmosphäre so-
wie die moderne Ausstattung
und medizinische Versorgung
bekannt, sondern auch für die
geringe Rate an Geburtsverlet-
zungen und Kaiserschnitten,
diedeutlichunterdemdeutsch-
landweitenDurchschnitt liegt.
Frauen erleben ihre Geburt

hier in ruhiger Atmosphäre bei
maximalerSicherheit abder37.
Schwangerschaftswoche. Heb-
ammen und Frauenärzte be-
treuen die Frauen individuell
und fürsorglich in modernen
Kreißsälen. Zur Schmerzthera-
pie stehen verschiedensteMög-
lichkeiten wie Akupunktur,
Lachgas oder PDA zur Verfü-
gung. Auf der Wochenstation
werden die Frauen je nach
ihrem individuellen Bedarf
durch erfahrene Kinderkran-
kenschwestern und Hebam-
menunterstützt.
Unter dem Motto „Sanft und

Sicher“ haben über Jahrzehnte
abertausende Kinder am Fritz-
larerKrankenhausdasLichtder
Welt erblickt. Mit rund 650 Ge-
burten pro Jahr bietet das Hos-

pital zum Heiligen Geist eine
wichtige geburtshilfliche Ver-
sorgung inNordhessen.

Save the date: Am 13. Septem-
ber2026, von10–16Uhr, lädtdas
Hospital zum Heiligen Geist
zurHospi-Babypartyein.Dann
öffnet die Geburtshilfe ihre Tü-
ren mit Vorträgen, Kreißsaal-
führungen, Wickelkurs, Baby-
fotografieundvielemmehr.

Hospital zumHeiligenGeist
AmHospital6
34560Fritzlar
hospital-fritzlar.de nh

Sanfte & sichere Geburt
in Fritzlar

Sanft und sicher erblicken die
Kinder in Fritzlar das Licht der
Welt. FOTO: HOSPITAL ZUM

HEILIGEN GEIST / NH

BadArolsen – Lebenslang setz-
te Otto Heinrich Kühner (1921
bis1996)eineenormeBandbrei-
te an künstlerischen Stilmit-
teln ein. Die neue Ausstellung
im Residenzschloss stellt das
Schaffen des „Malerpoeten“ in
all seinerVielfalt vor.
Als junger Mann entschied

sich der begabte Zeichner Otto
Heinrich Kühner für das ge-
schriebeneWort, um Jahrzehn-
tespäterwiederdieMalereiauf-
zugreifen. Mit seiner Frau, der
aus Schmillinghausen stam-
menden Schriftstellerin Chris-
tine Brückner, verbandKühner
überrunddreißig Jahreeinebe-
sondereSymbiose.Alsden„ein-
zigen funktionierenden Auto-
renverband“beschrieb sichdas
Dichterpaar, das seit der Heirat
1967gemeinsaminKassel lebte.
Bis dahin hatte Otto Heinrich
Kühner bereits eine beachtli-
cheLaufbahnvorzuweisen.
Nach einem Studiumder Phi-

losophie, Literatur- und Musik-
wissenschaft arbeitete er als
Hörspiellektor, -dramaturgund
-autor („Die Übungspatrone“,
1950). Kühner war Schriftstel-
ler,EssayistundDichter,dessen
skurrile „Pummerer“-Verse im
Feuilleton namhafter Tageszei-
tungen erschienen und im Ge-
dächtnis geblieben sind. Der
Malerei widmete sich der
künstlerische Autodidakt vor-
rangig in seinem letzten Le-
bensjahrzehnt. In verschie-
densten Techniken ausgeführt,
sinddieArbeitenOttoHeinrich
Kühners untrennbar mit dem
schriftstellerischen Werk Küh-
nerswie Brückners verbunden.

Kühners Bilder erschienen auf
Covern von Christine Brück-
ners Romanen, in Erinnerung
an gemeinsame „erfahrene
und erwanderte“ Erlebnisse
und als Visualisierung und Il-
lustration der Texte Brückners.
ZueinerSerievonBilderninspi-
rierte ihn sein letzter Roman
„Mein Eulenspiegel“ (1991), in
welchem der Titelheld den
Weltuntergangvorantreibt.
Die Kunstausstellung „… da

ist alles drin, lauter Bilder“ in
den Räumen im Residenz-
schloss zeigt das Museum Bad
Arolsen in Kooperation mit
dem Freundeskreis Brückner-
Kühner vom 12. September bis
zum 15. November. Das Anlie-
gen des Freundeskreises ist der
Erhalt des Dichterhauses Brü-
ckner-Kühner inKasselalsErin-

nerungsort und authentisches
Zeugnis literarischenLebens.

red

„… da ist alles drin,
lauter Bilder“

Museum zeigt Ausstellung zu Otto Heinrich Kühner,
Christine Brückners Ehemann

Herbst unterwegs heißt das Bild, das Otto Heinrich Kühner
1988 gemalt hat. FOTO: OTTO HEINRICH KÜHNER

In der Ausstellung des Muse-
ums zum Malerpoeten Otto
Heinrich Kühner ist auch die-
ses undatierte Selbstporträt
zu sehen. FOTO: FRANK HELLWIG

Schmillinghausen – Mit 1601
Punkten sicherte sich die Ju-
gendfeuerwehrausMengering-
hausen den Gesamtsieg beim
gemeinsamen Stadtpokal der
Jugendfeuerwehren aus Bad
Arolsen und Volkmarsen. Nur
vier Mannschaften aus den bei-
denKommunen tratenan.Hier
hätte die Bilanz durchaus posi-
tiver ausfallen können. Doch
die Teilnehmer amWettkampf
und amStadtzeltlager der Arol-
ser Wehren hatten auf jeden
Fall ihrenSpaß.
Jugendliche der Jugendfeuer-

wehren aus Mengeringhausen,
Landau, Schmillinghausenund
Helsen zelteten dasWochenen-
de über auf dem Sportplatz in
Schmillinghausen. Gemeinsa-
me Aktivitäten und Spiele, ein
gemeinsamer Discoabend und
eineDorfrallye sorgten für jede
Menge Spaß und Abwechslung
undstärktendasZusammenge-
hörigkeitsgefühl der Jugendli-
chen, die später in den Ein-
satzabteilungen zusammenar-
beitenwerden.
Und um später auch zu wis-

sen,waszutunist,habendie Ju-
gendlichen fleißigmit ihren Ju-
gendwarten geübt und stellten
ihr Können und Wissen beim
Stadtpokal unter Beweis. Bei
der Übung „Offenes Gewässer“
bauten sie eine Wasserleitung
auf.Siemusstenzeigen,dasssie
die Knoten beherrschen und
auch einen theoretischen Teil
bewältigen.
Die Jugendfeuerwehr aus

Landau belegte mit 1327 Punk-
tendendrittenPlatzderArolser
Jugendwehren. Schmillinghau-
sen lag mit 1560 Punkten auf

Platz zwei und Mengeringhau-
sen freute sich mit 1601 Punk-
ten über den ersten Platz, auch
in der Gesamtwertung. Die Ju-
gendfeuerwehr Volkmarsen
belegtemit1550Punkten insge-
samt Platz drei. Den Siegern
gratuliertendieArolserStadtju-
gendwartin Tabea Brenner und

ihrVolkmarserKollegeNorbert
Flörke sowie Stadtrat Ludger
Brinkmann, der stellvertreten-
de Stadtbrandinspektor Micha-
el Pesta (Bad Arolsen), Stadt-
brandinspektor Kai Wiebusch
und der Schmillinghäuser
Wehrführer JanHorstmann.

HEIKE SAURE

Vier Teams aus zwei
Kommunen

Jugendfeuerwehr aus Mengeringhausen gewinnt Stadtpokal

Der Gesamtsieger beim gemeinsamen Stadtpokal der Ju-
gendfeuerwehren aus Bad Arolsen und Volkmarsen kommt
aus Mengeringhausen. FOTOS: HEIKE SAURE

Als amtierender Kreismeister trat die Jugendfeuerwehr aus
Volkmarsen an.
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Neu Berich
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Treppen
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Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273
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Vöhl-Buchenberg – Schauen,
hören, genießen und lernen:
Wer den neuen Buchenberger
Klangspurenpfad entlang wan-
dert,kommtabsofortmittenin
der Natur in den Genuss von
MusikundInformationen.
Maike Isling, Vorsitzende des

Frauenchors „„CHORiFeen Bu-
chenberg“, hatte die Idee und
setzte sich zusammen mit den
Mitgliedern mit viel Verve für
die Umsetzung ein. An bislang
achtmarkanten Stellen am Bu-
chenberger Estenberg hat der
Verein Stelen aus Holz errich-
tet, diemit einemQR-Code ver-
sehen sind. Sobald der Wande-
rerdenCodemitseinemSmart-
phone einscannt, öffnet sich ei-
ne Internetseite mit einer
Beschreibung des jeweiligen
Ausblicks sowie Hintergrün-
den zumStandort und anderen
interessanten Informationen.
UntermaltwirddiejeweiligeIn-
formation durch Beiträge der
musikalischen Gruppen aus
Buchenberg – von den „CHORi-
Feen“ über den Kinderchor
„Singspatzen“biszumMänner-
gesangvereinundMusikverein.
Mit Blick auf Buchenberg ist

zumBeispiel das Lied „ImDorf,
wo ich geboren bin“ zu hören,

das alle drei Chöre gemeinsam
eingesungen haben. Am Mai-
baum ist „Der Mai ist gekom-
men“zuhören.
„Die erste Ideekamschonvor

Corona auf. Doch von ,Es wäre
doch schön‘ bis zu ,Es ist fertig‘
sind einige Jahre ins Land ge-
gangen“, sagte Maike Isling,
Vorsitzende des Frauenchors,
bei der Eröffnung des Klang-
pfadsmit einemLachen. Anträ-
ge bei den unterschiedlichsten
Ämtern waren zu stellen, Er-
laubnisse einzuholen. „Es wa-
ren oft die kleinen Dinge, die
das Projekt weitergebracht ha-
ben“, dankte sie allen im Dorf
und der Gemeinde, die ihren
Beitrag zum Gelingen geleistet
haben. Neben der Eigenleis-
tung, die in vielfältiger Weise
erbracht wurde, unterstützten
nebendemHessischenMiniste-
rium für Kultur und den Land-
kulturperlen auch zwei heimi-
sche Banken, Firmen vor Ort
und die Gemeinde Vöhl das
rund7000Euro teureProjekt fi-
nanziell.
„Wir eröffnen heute eine

Idee, die weiter wächst“, sagte
Maike Isling. Aktuell sind acht
Stellen mit QR-Codes aufge-
stellt, 15 sollen eswerden. Auch
im Ort selbst sollen Stellen in-
stalliertwerden.
„Ehrenamt wird in Buchen-

berg großgeschrieben. Wenn
Ihr dann auch noch Dinge

schafft, die bleiben, ist das ganz
toll“, lobte Bürgermeister Kars-
ten Kalhöfer das Engagement

des Frauenchors samtHelferin-
nen und Helfern. Die Gemein-
de hat das Projekt 2025mit 460

Euro aus ihrem Vereinsförder-
topf unterstützt. Auch Ortsvor-
steher Ralf Schäfer sagte: „Dan-

ke. Was Ihr alles auf die Beine
stellt, istwirklichklasse.“

MARIANNE DÄMMER

Klangspuren-Pfad am Estenberg eröffnet
Buchenberger „CHORiFeen“ schaffen Pfad, der Musik und Infos vereint

Eröffnet: Der Klangspurenpfad bei Buchenberg ist ab sofort nutzbar, Maike Isling, Vorsitzende des Buchenberger Frauen-
chors „CHORiFeen“, und Bürgermeister Karsten Kalhöfer, freuen sich darüber. FOTOS: MARIANNE DÄMMER

Diemelsee-Adorf – Am Don-
nerstagabend tagten noch die
Gemeindevertreter imSaal, am
Freitagmorgen rückten die
Handwerker an: Die Sanierung
des Adorfer Rathausesmit dem
Dorfgemeinschaftshaus hat be-
gonnen.
Während draußen weitere

Gerüste aufgebaut wurden,
stemmtenHandwerker imSaal
an einer Stelle die Außenwand
auf: Der Bau eines zweiten
Fluchtweges ist erforderlich,
dazu wird an der Rückseite des
Gebäudes eine Treppe ange-
baut. Erreichbar wird sie über
ein neues Türelement im Saal.
Im Saal sollen das Innere neu
gestaltet und die Fenster ausge-
tauscht werden. Auch eine be-
hindertengerechte Toilette soll
nocheingebautwerden.
Bürgermeister Volker Becker

hatte den Gemeindevertretern
über wichtige Auftragsverga-
benberichtet:
◾ An der Fassade wird außen
neben dem Haupteingang ein
Aufzug angebaut, damit der
Saal im Obergeschoss endlich
barrierefrei zugänglich ist. Den
Auftrag über rund 67.100 Euro
hat ein Unternehmen aus der
Regionerhalten.
◾ Der Auftrag für die Fenster-
und Türenbauarbeiten ging für
knapp87.700EuroaneinUnter-
nehmen ausDiemelsee, das be-
reits die jetzigen Fenster einge-
bauthatte.
◾ Für die Gerüststellung, das
Wärmedämmverbundsystem,
die InnendämmungundMaler-
arbeiten erhält ein Unterneh-
men aus der Region rund
109.000Euro.
◾ Maurerarbeiten sind mit
8100Euroveranschlagt.

Im Untergeschoss wird die als
Lager dienende einstige Ge-
frieranlage unter demSaal um-
gebaut: Dort werden Räume
eingerichtet, die auch die evan-
gelische Kirche nutzen will.
Wie berichtet, muss sie ihr Ge-
meindezentrum aufgeben. Im
Trakt werden Fenster einge-
baut, die einen Blickkontakt
zurKircheermöglichen.
Die Sanierung ist das letzte

Projekt der Dorfentwicklung
für alle Diemelseer Ortsteile,
die von 2015 bis 2025 gelaufen
ist. Die Projektbezeichnung
lautet „Mehrfunktionszen-
trum Diemelsee“. Die Gesamt-

kosten liegen bei rund 920.000
Euro, dieGemeinde erhält vom
Land einen „nicht zurückzahl-
baren Zuschuss“ in Höhe von
rund 503.000 Euro – die Förder-
quote liegtdamitbei65Prozent
derNettokosten. Ende Juni hat-
te der Gemeindevorstand nach
der öffentlichen Ausschrei-
bung die erstenAufträge verge-
ben.
DieSanierungdes1959errich-

teten und in den 1980er Jahren
umgebauten Gebäudekomple-
xes mit drei Flügeln ist schon
seit2023inPlanung.Einegroße
Lösung scheiterte an der Finan-
zierung. Deshalb wird derzeit

nur der Trakt mit dem Dorfge-
meinschaftshaus saniert. Im
übrigen Gebäude sollen „im
laufendenBetrieb“einzelneAr-
beiten umgesetzt werden. So
sind wegen des Brandschutzes
auch amEingangnochUmbau-
tenerforderlich.
Wegen der Arbeiten sei es er-

forderlich, Akten oder auchBü-
ros in ein Haus der Gemeinde
anderRheneggerStraßeauszu-
lagern, erklärte der Bürger-
meister. Auch das Gemeindear-
chiv solle zwischenzeitlich
dorthin umziehen, um in den
Räumen statische Arbeiten er-
ledigenzukönnen. red

Neuer Aufzug soll barrierefrei
zum Saal führen

Sanierungsarbeiten im Adorfer Rathaus haben begonnen

Durchbruch: Ein Handwerker stemmt im Saal des Adorfer Dorfgemeinschaftshauses die Au-
ßenwand auf. Dort soll ein zweiter Fluchtweg geschaffen werden. FOTO PR



Medienberater/in Online (m/w/d)

Medienaffinität, Teamgeist und Sicherheit in der digitalen
Medienwelt – genau dafür suchen wir Verstärkung!

Das zeichnet diese Position aus:
• ausgeprägte Teamfähigkeit und Freude an Zusammenarbeit
• sicherer Umgang mit digitalen Medien,
Online-Werbung und Social Media

• Erfahrung in der Meta Business Suite, SAP, Salesforce wünschenswert
• Kommunikationsstärke sowie Freude an telefonischer Akquise
und persönlicher Kundenberatung

• gutes Gespür für Inhalte, Zielgruppen und mediale Trends

Das bieten wir:
• ein abwechslungsreicher Arbeitsalltag im digitalen Medienumfeld
• ein engagiertes, kollegiales Team
• enge Zusammenarbeit mit unserem Verkaufsteam
und der Agentur WLZ Media

• spannende Kundenprojekte aus der Region
• ein moderner Arbeitsplatz in einem zukunftsorientierten
Medienunternehmen

Interessiert?
Dann jetzt bewerben:
markus.dittmann@wlz-online.de
oder per Post an: Waldeckische Landeszeitung
z. Hd. Markus Dittmann, Lengefelder Str. 6,
34497 Korbach
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Volkmarsen/BadArolsen–Sä-
cke voller Altkleider liegen ne-
bendenContainern, Bioabfälle
locken Ratten an und in Wäl-
dern wird belasteter Bauschutt
abgeladen. In Bad Arolsen und
Volkmarsen verursachen ille-
gale Müllablagerungen immer
wieder Ärger. Der Zweckver-
band Kommunale Betriebe
Nordwaldeck (KBN), der in bei-
den Städten für die Abfallent-
sorgung zuständig ist, will ge-
meinsam mit den Rathäusern
gegensteuern.
„Die Städte sind unser Aus-

hängeschild. Solche Bilder wol-
len wir nicht haben“, sagt Bad
Arolsens Bürgermeister Marko
Lambion. Gemeinsam mit sei-
nemVolkmarserAmtskollegen
Hendrik Vahle und KBN-Ge-
schäftsführerin Irene Merkel
willerdieBürger fürdasThema
sensibilisieren. Denn die Abla-
gerungen kosten auch Zeit und
Geld.
NachAngabenderBeteiligten

entstehen dadurch Kosten von
bis zu25.000Euro im Jahr –Per-
sonal und Fahrzeuge noch
nicht eingerechnet. Bezahlt
werdedies letztlichüberdieGe-
bührenvonallenBürgern.
Die Probleme zeigen sich an

ganz unterschiedlichen Stel-
len. Auf Friedhöfen werde teil-
weise Hausmüll entsorgt. Ein
Parkplatz sei bereits geschlos-
senworden, weil Mülleimer re-
gelmäßig mit größeren Men-
genMüllgefülltwordenseien.
An einigen Containerplätzen

werden Bioabfälle abgeladen.
Die Plätze müssten gereinigt

und teilweise Schädlinge be-
kämpft werden. „Da sind die
Ratten sehr glücklich“, be-
schreibtVahledasProblem.
Noch aufwendiger sei es,

wenn Abfälle in Feldern oder
Wäldern landeten. Mitarbeiter
müssten dorthin fahren, den
Müll verladen und abtranspor-
tieren. Gefunden worden sei
auch asbesthaltiger Bauschutt.
ZudemgebeesHinweise auf so-
genannten Mülltourismus: Die
Verursacher kämen nicht im-
mer aus Bad Arolsen oder Volk-

marsen.
Dabei biete der Zweckver-

band verschiedeneMöglichkei-
ten, Abfälle ordnungsgemäß

abzugeben, so die Bürgermeis-
ter. Wer seinen Sperrmüll ille-
gal abstellt und ermittelt wird,
muss deutlich tiefer in die Ta-

sche greifen. Je nach Verstoß
könnten Bußgelder von bis zu
50.000 Euro verhängt werden.
„Das ist kein Kavaliersdelikt“,
stellendieBeteiligtenklar.

Nurnochwenige
Altkleidercontainer

Besondersviele Fragengibt es
derzeit zur Entsorgung vonAlt-
kleidern. Gut erhaltene und
weiterhin tragbare Kleidung
kannüber die Sammlung abge-
geben werden. Zerfetzte, stark

verschmutzte oder nicht mehr
zu reinigende Textilien gehö-
ren dagegen in die graue Rest-
mülltonne.
DerMarkt fürAltkleiderhabe

sich verändert. Private Dienst-
leister könnten die großen
Mengen kaum noch wirt-
schaftlich verwerten und hät-
ten deshalb zahlreiche Contai-
nerabgebaut.
InBadArolsenkönnenAlttex-

tilien nur noch kostenlos beim
Entsorgungsfachbetrieb Franz
Peine abgegeben werden. In
Volkmarsen stehen nach Anga-
ben Vahles noch 14 Altkleider-
containerzurVerfügung.
Dennoch landeten auch dort

immerwiederSäckenebenden
Behältern.
Für Vahle hängt die wachsen-

de Menge auch mit dem Kauf-
verhalten zusammen. „Wenn
wir uns Kleidung für zwei Euro
kaufen und sie nach einemhal-
ben Jahr wieder entsorgen, rei-
chen die Container irgend-
wannnichtmehr.“
Lambion, Vahle und Merkel

wollen die Bevölkerung jedoch
nicht unter Generalverdacht
stellen. Die überwiegende
Mehrheit halte sich an die Re-
geln. EinekleineMinderheit lö-
se dennoch immer wieder un-
nötigeKostenundÄrgeraus.
Bei Aktionen wie „Saubere

Umwelt“ oder „Putz dich raus“
erleben die freiwilligen Helfer,
wie aufwendig das Einsam-
melnseinkann.
Schon bei Kindern beginne

deshalbdieSensibilisierung.
MARVIN FISCHER

„Das ist kein Kavaliersdelikt“
In Bad Arolsen und Volkmarsen kostet illegaler Müll bis zu 25.000 Euro

Illegal abgelagerter Müll: Solche Bilder verursachen in Bad Arolsen und Volkmarsen immer wieder Ärger und hohe Entsor-
gungskosten. FOTO: PR

ÖffnungszeitenSchredderplätze
Twiste/Braunsen: freitags14–17Uhrundsamstags9–16Uhrfür
Gartenabfälle, Laub,Baum-,Strauch-,Rasen-undHecken-
schnitt.
VolkmarsenSteinweg(alteZiegelei): freitags15–18Uhrund
samstags9–14Uhr. InVolkmarsenkannHausmüll,derzusätzlich
anfällt,undSperrmüllkostenpflichtigabgegebenwerden. maf

Willingen – Der Ski-Club Wil-
lingen erhält vom Sportland
Hessen eine Förderung von
100.000 Euro. Die Sportbeauf-
tragte Dr. Ann Kathrin Linsen-
hoff übergab den Förderbe-
scheid aus dem Sonder-Investi-
tionsprogramm „Sportland
Hessen“. Gefördert werden in
diesemJahrrealisierte Investiti-
onenindieModernisierungder
Flutlicht- und Beschneiungsan-
lage.
„Der SCWillingen ist einAus-

hängeschild des hessischen
Wintersports – mit großer Tra-
dition, internationaler Strahl-
kraft und herausragender
Nachwuchsarbeit. Die Mühlen-
kopfschanze steht dabei wie
kaum ein anderer Ort für die
BegeisterungderMenschen für
den Sport. Mit der Förderung
des Landes sichern wir diese
einzigartige Sportstätte und
schaffen zugleich Perspektiven
für die Zukunft des Winter-
sports in Willingen und ganz
Hessen“, hielt Ann Kathrin Lin-
senhoff fest. Die ehemalige
deutsche Dressurreiterin und
Olympiasiegerin von 1988 setzt
sich als Sportbeauftragte der
Landesregierung für die Förde-
rung des Sports und die Unter-
stützung hessischer Athletin-
nenundAthletenein.
Die im Frühjahr gestartete

und inzwischen abgeschlosse-
neModernisierungerfolgtemit
Blick auf die langfristige Siche-
rung des FIS-Skisprung-Welt-
cups. Eine moderne und ver-
lässliche technische Infrastruk-
tur ist eine entscheidende Vor-
aussetzung dafür, eine
Veranstaltung dieser Größen-

ordnung dauerhaft auf interna-
tionalem Niveau ausrichten zu
können. Eine wichtige Rolle
spielt dabei die Beschneiungs-
anlage. Sie schafft die techni-
schen Voraussetzungen, um
auchunterzunehmendschwie-
rigen Witterungsbedingungen
die Schneegrundlage für den
Weltcupherzustellen.
Gleichzeitig muss die Flut-

lichtanlage den hohen Anfor-
derungen des Wettkampfbe-
triebs, der internationalen TV-
Produktion und der gesamten
Veranstaltungsorganisation ge-
recht werden. Mit der abge-
schlossenen Modernisierung
wurden beide Bereiche tech-
nischweiterentwickelt und für
die kommenden Jahre zu-
kunftsfähigaufgestellt.
„Der FIS-Skisprung-Weltcup

stellt jedes Jahr hohe Anforde-
rungen an unsere technische
Infrastruktur. Wenn wir den
Weltcup langfristig in Willin-

gen halten wollen, müssen wir
kontinuierlich in die Mühlen-
kopfschanze investieren. Gera-
de bei der Beschneiung und
beim Flutlicht brauchen wir
moderneundverlässlicheTech-
nik. Die Förderung von 100.000
Euro ist für uns deshalb eine
wichtigeUnterstützung, zumal
derSki-Club selbst einenerheb-
lichenTeilder Investitiongetra-
gen hat“, erklärte SCW-Ge-
schäftsführerMarkusHensel.
Während der Übergabe

tauschten sich Hensel, Sport-
wart Stefan Kesper sowie der
Fachwart und Projektbetreuer
Udo Witzel mit Ann Kathrin
Linsenhoff über Lage und Zu-
kunft des Sports aus. ImMittel-
punkt stand dabei die Frage,
wiewiedermehrKinderundJu-
gendliche für Bewegung und
Sport begeistert werden kön-
nen. Entscheidend sei, Sport
und Bewegung wieder stärker
in den Alltag und in die Schule

zu integrieren. Kinder sollten
in jungen Jahren möglichst
vielseitig sportlich aktiv sein
und unterschiedliche Sportar-
tenkennenlernen,bevorspäter
eineSpezialisierungerfolgt. Als
Beispiel wurde Norwegen ge-
nannt,woSportundBewegung
ganz selbstverständlich zum
Alltag vonKindernund Jugend-
lichen gehören und eine breite
sportliche Ausbildung in jun-
gen Jahren einen hohen Stel-
lenwert hat. „Der Skisprung-
Weltcup begeistert nicht nur
zahlreiche Wintersportfans,
sondern ist zugleich ein bedeu-
tender touristischer und wirt-
schaftlicher Faktor für Willin-
gen und die gesamte Region.
Der Ski-Club Willingen dankt
demLandHessen für dieUnter-
stützung und das damit ver-
bundene klare Bekenntnis zur
Zukunft des Skisprung-Welt-
cups an der Mühlenkopfschan-
ze“,hältderVerein fest. red

Rückenwind für Zukunft des Weltcups
Ski-Club Willingen erhält 100.000 Euro vom Land für Flutlicht- und Beschneiungsanlagen

Freude über Beitrag zur Sicherung des Weltcups: (von links) Udo Witzel, Stefan Kesper, Ann
Kathrin Linsenhoff und Markus Hensel. FOTO: SKI-CLUBWILLINGEN
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Bad Wildungen – Vollständig
entkernt ist der vordere Trakt
der ehemaligen Klinik Parkhö-
hemitdemfrüherenHauptein-
gang zur Langemarckstraße
hin. In diesem Trakt sollen 22
Sozialwohnungen gebaut wer-
den mit je zwei bis drei Zim-
mern. Das schilderte Bürger-
meister Ralf Gutheil auf Anfra-
ge der Linken-Abgeordneten
Regina Preysing am Montag-
abend in der Stadtverordneten-
versammlung.
Der Frankfurter Unterneh-

mer Ramazan Altiok erstand
den Gebäudekomplex vor acht
Jahren bei der Zwangsverstei-
gerunginFritzlar.AlsProjektin-
itiator und Mitinvestor hat er
nach eigenen Angaben und de-
nen des Bürgermeisters für die
aktuelle Nutzungsidee weitere
Privatinvestoren, eine Bank
und die landeseigene hessische
WI-Bank als Fördergeber mit
imBoot.
Voraussetzung für die Förde-

rung ist aber eine Beteiligung
derStadtBadWildungen,erläu-
terte Ralf Gutheil in der Wil-
dunger Wandelhalle. 10 Millio-
nen Euro umfassen die Investi-
tionen für das Gesamtprojekt.
Die Stadt soll sich einerseits
nach Angaben von Bauamtslei-
terin Petra Schirmacher mit
10.000 Euro pro Wohnung dar-
an beteiligen, in Summe also
220.000 Euro. Außerdemmüss-
tedieStadtBadWildungeneine
Bürgschaft inHöhe von 0,6 Pro-

zent der gesamten Investitions-
summefürdieZahlungderZin-
sen übernehmen. Altiok bestä-
tigt auf Anfrage die Informatio-
nen des Bürgermeisters in der
Stadtverordnetenversamm-
lung.
„DerQuadratmeterpreiswird

bei 8 bis 9 Euro liegen“, ergänzt
der Eigentümer des ehemali-
gen Klinik- und späterenHotel-
baus. Wer eine Wohnung an-
mietenmöchte, benötigt einen
Wohnberechtigungsschein.

Zum1. Januar2026hatderBund
die geltenden Einkommens-
grenzendafürangehoben.
Eine Einzelperson darf nach

Abzug ihrer Werbungskosten
laut Staatsanzeiger Hessen
über ein jährliches Bruttoein-
kommen von rund 30.000 Euro
verfügen. FüreinenZwei-Perso-
nen-Haushalt liegt diese Gren-
ze bei etwa 44.900 Euro, für je-
de weitere Person, wie Ver-
wandte, erhöhe sie sich um je-
weils 9930 Euro und für jedes

zusätzliche Kind mit Kinder-
geldanspruch um jeweils 1320
Euro.
Neu eingeführt wurden Sozi-

alwohnungenfür„mittlereEin-
kommen“. Hier liegt die Ein-
kommensgrenze für Ein-Perso-
nen-Haushalte bei zirka 35.800
Euround für zwei Personenbei
zirka 53.600 Euro. Für jede wei-
tere verwandte Person darf das
Einkommen 11.910 Euro mehr
betragen,währendfür jedeszu-
sätzliche Kind mit Kinder-

geldanspruch die gleiche Mar-
ke gilt wie bei der ersten Grup-
pe der Wohnscheinberechtig-
ten.
Ob das Projekt in der alten

„Parkhöhe“ auch Wohnungen
für mittlere Einkommen nach
Wohnberechtigungsschein be-
reitstellt, kann Altiok aller-
dings noch nicht sagen. Unter
Einbeziehung naheliegender
Wildunger Zielgruppen, die
modernen,bezahlbarenWohn-
raum nachfragen, lohnt sich

einBlickaufdasBruttoeinkom-
men.
Das mittlere Brutto-Jahres-

kommen bei Pflegefachkräften
lag laut Arbeitsagentur 2025 in
Hessen bei knapp 49.600 Euro
ohneZuschläge,Sonderzahlun-
gen, Urlaubs- und Weihnachts-
geld. Dieser Wert ist über alle
Vollzeitkräfte hinweg ermit-
telt, ohne Berücksichtigung
von Berufsjahren und Zusatz-
qualifikationen.DieZahlenzei-
gen, dass beide Formen des so-
zialenWohnungsbausdiegröß-
te Berufsgruppe am Reha-
StandortBadWildungen inden
meistenFällennichterreichen.
Anders könnte es bei Rentne-

rinnen und Rentnern ausse-
hen. Die Bundesregierung be-
ziffert die Durchschnittsrente
für Männer in Hessen für 2025
auf 1540 Euro und für Frauen
auf 970 Euro. 92 Prozent der Al-
terseinkünfte entfielen auf die
gesetzlicheRente. Vor zwei Jah-
ren, 2024, hatten in ganz Hes-
sen 40.000 Menschen im Ruhe-
stand Anspruch auf einen
Wohnberechtigungsschein,
davon knapp 63 Prozent Frau-
en.
Der Bürgermeister kündigte

an, das Projekt zum Sozialen
Wohnungsbau demnächst in
die Gremien zu bringen, äu-
ßerte sich aber skeptisch. „Wir
haben in Bad Wildungen eher
einen Bedarf an Drei- bis Vier-
Zimmer-Mietwohnungen“,
meinteer. MATTHIAS SCHULDT

Sozialwohnungen im Gespräch
Investorengruppe für alte „Parkhöhe“ auf Stadt zugekommen

Klappt esmit 22 Sozialwohnungen inder entkernten, alten„Parkhöhe“?Die Stadt steht inGesprächenmit einer Investoren-
gruppe, zu der auch der Eigentümer des Gebäudes gehört. FOTO: MATTHIAS SCHULDT



Geistig fit bleiben
Kostenloser Vortrag der Asklepios Kliniken Bad Wildungen

Bad Wildungen. Am Mittwoch,
den 16. September, informiert
Dr. med. Jens Zemke, Chefarzt
der Geriatrie in der Stadtklinik
Bad Wildungen, im Rahmen
der Gesundheitsakademie, wie
sich geistige Fitness im Alltag
fördern lässt. Die Veranstal-
tung findet von 18.00 bis 19.30
Uhr im Eventroom der Asklepi-
os Kliniken in der Langemarck-
straße 2 neben der Asklepios
Fachklinik Fürstenhof statt.
Geistig fit und möglichst lan-

ge selbstständig bleiben – das
wünschen sich viele Menschen
auch im höheren Lebensalter.
Doch welche Möglichkeiten
gibt es, die eigene geistige Ge-
sundheit aktiv zu unterstützen?
Und welchen Einfluss haben
Bewegung, Ernährung, Schlaf
oder soziale Kontakte tatsäch-
lich auf unsere geistige Fitness?
Diesen Fragen widmet sich

ANZEIGE

Chefarzt Dr. med. Jens Zemke
zum Thema „Geistig fit bleiben
– 10 Maßnahmen, mit denen
Sie vorbeugen können“. Der
Experte gibt dabei einen ver-
ständlichen Überblick über
wichtige Faktoren, die zur
Erhaltung der geistigen Leis-
tungsfähigkeit beitragen kön-
nen. Denn geistige Fitness lässt
sich im Alltag auf vielfältige
Weise fördern.
Der Vortrag richtet sich an

alle Interessierten, die sich mit
dem Thema geistige Fitness
und Prävention beschäftigen
möchten – ebenso an Ange-
hörige, die sich informieren
möchten, wie sie ihre Familien-
mitglieder dabei unterstützen
können. Im Anschluss besteht
ausreichend Zeit für Fragen.
Der Vortrag ist selbstverständ-
lich kostenlos, eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

VERANSTALTUNGSORT
ASKLEPIOS KLINIKEN

EVENTROOM
Langemarckstr. 2 | Bad Wildungen

ASKLEPIOS GESUNDHEITSAKADEMIE
GEISTIG FIT BLEIBEN - MIT 10
MASSNAHMEN DEMENZ VORBEUGEN!

16.SEP
2026
18.00 - 19.30Uhr

ASKLEPIOS
BADWILDUNGEN

Referent:
Dr. med. Jens Zemke
Chefarzt Geriatrie
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Bad Wildungen – Die einzige
interkulturelleWoche imLand-
kreis Waldeck-Frankenberg
findet dieses Jahr in Bad Wil-
dungen statt. Ab dem 23. Sep-
tember bis einschließlich 1. Ok-
tober erwartet alle Interessier-
teneinumfangreichesundviel-
seitigesProgramm.
„Die interkulturelle Woche

wird von vielen Händen und
Köpfen getragen“, sagt Annette
Lambertz vomAmt für Soziales
und ergänzt: „Die Veranstal-
tungsreihe richtet sich an alle.
Jede Nationalität, jedes Ge-
schlecht oder jede sexuelle Ori-
entierung sowie für Menschen
mit und ohne körperliche Ein-
schränkungen.“ Organisiert
wird das Event von dem Amt
für Soziales und demMagistrat
der Stadt. Unterstützt werden
sie von vielen Bad Wildunger
Initiativen sowie der Mathias-
Bauer-Schule.
In mehr als 760 deutschen

Städten und Gemeinden wird
die interkulturelle Woche ge-
feiert. Das diesjährige Motto
lautet:„Dafür!“.Essolldazuauf-
fordern, Stellung zu beziehen,
Haltungzuzeigenundsichklar
und deutlich füreinander aus-
zusprechen. „Dafür begreifen
wir als lebendigen und starken
Gegenpol zur immer lauter
werdenden rechtspopulisti-
schen Stimmung im Land“,
heißt es auf der offiziellen In-
ternetseite (interkulturellewo-
che.de).
Als Dekoration dient in die-

sem Jahr eine „Wimmelkette“.
Diese wurde von dem Wildun-

ger Kreisverband der Treff-
punkte sowie einigen Kinder-
gartenkindern gestaltet. Alle
Beteiligten haben auf DIN-A4-
großen Zetteln das diesjährige
Logo, ein Symbol ähnlich eines
Auges mit einer farbenfrohen
Iris, bunt ausgemalt.Die einzel-
nen Zettel werden von einer
Schnur zusammengehalten
und wie eine Girlande aufge-
hängt. „Sie kann jedes Jahr er-
weitertwerden“,berichtet Julia
Momberg vom Wildunger Ju-
gendhaus.
Die meisten Veranstaltungen

sindkostenlosundohneVoran-
meldung. Den Auftakt bildet
das Theaterstück „Man muss
für Werte einstehen. Der Mord
an Walter Lübcke“. Aufgeführt
wird das Stück vom Westfäli-
schen Landestheater am Mitt-
woch, 23. September, um 19.30
Uhr und am Donnerstag, 24.
September,um11UhrinderBad
Wildunger Wandelhalle. Die
Abendveranstaltung richtet
sichprimär anErwachsene, bei
der Mittagsvorstellung werden
auch Schulklassen erwartet.
„Das Stück können sich die

JahrgangsstufenabderZehnso-
wie die Oberstufenschüler an-
sehen. Für Jüngere ist es eher
nicht geeignet“, sagt Nadine
Paul von der Mathias-Bauer-
Schule. Der Eintritt kostet Er-
wachsene 15 Euro, mit Gäste-
karte12Euro. Jugendlichebis18
Jahre sowie Schüler und Stu-
denten haben freien Eintritt.
Der Kartenvorverkauf ist ab so-
fortonlineoderbeiderWildun-
gerTouristinfomöglich.
Ein Kochabend „Zwiebel-

stück und Traubenglück“, bei
dem sich alles um Flammku-

chenvariationenund Federwei-
ßen dreht, findet am Freitag,
25. September, von 17.30 bis 21
Uhr im MGH statt. Anmeldun-
gen hierzu sind bis Mittwoch,
23. September, direkt beim
MGHmöglich.
„Alle Interessierten dürfen

sich auf unseren bunten, span-
nenden Haufen freuen“, sagt
Musikschulleiterin Dominique
Michel. Ihr „bunter Haufen“,
bestehendausdenLehrernund
einigen Schülern der Musik-
schule, lädt zu einem „bunten
Konzert“ am Montag, 28. Sep-

tember, von 17.30 bis 19.30 Uhr
ein. „Jederwird einMusikstück
aus seinem Heimatland oder
demder Familie präsentieren“,
ergänztdieMusikschulleiterin.
Alle Spiele-Fans können am

Mittwoch, 30. September, von
15bis17Uhr imMGHzu„Gesell-
schaftsspiele für alle“ vorbei-
kommen. Geplant ist, dass je-
der Interessierte eigene Spiele,
gerne auch aus dem jeweiligen
Heimatland, mitbringt. Eben-
falls am Mittwoch findet die
kostenfreie Multivisionsshow
„Ostafrika – fairer Handel,
Wildlife, Digitales“ statt. Von19
bis 22 Uhr entführen Dr. Jutta
Ulmer und Dr. Michael Wolfs-
teiner die Gäste nach Ostafrika
undgebeneinenEinblickindas
dortige Leben. Spenden sind er-
wünscht.
Um „Hammer, Holz und Vo-

gelglück“ geht es am1. Oktober
von 15 bis 18 Uhr im Jugend-
haus. Interessierte und Jugend-
liche ab acht Jahren bauen ge-
meinsammit demTeamdes Ju-
gendhauses Futterhäuser für
Vögel. Diese sollen im An-
schluss an die Fassade des Ju-
gendhauses angebracht wer-
den. Die Teilnahme ist kosten-
los, Anmeldungen unter ju-
gendhaus@bad-wildungen.de
oderpersönlichvorOrt.
DenAbschlussder interkultu-

rellen Woche bildet „Musik in
der Stadtkirche“, ebenfalls am
1. Oktober von 16 bis 16.30 Uhr.
Weitere Informationen online
unter: bad-wildungen.de/inter-
kulturelle-woche

AILEEN RADDATZ

Vielfalt feiern, Gemeinschaft erleben
Einzige interkulturelle Woche im Landkreis: Los geht es am 23. September

Gemeinsam präsentierten die Damen dem Wildunger Bürgermeister Ralf Gutheil das diesjährige Programm der einzigen
interkulturellenWoche im Landkreis. Vom 23. September bis 1. Oktober findet diese mit einem umfangreichen Programm
für jeden Interessierten in Bad Wildungen statt. FOTO: AILEEN RADDATZ

Außer der individuellen Bera-
tung hat der Landkreis in den
vergangenen zwei Jahren ein
Netzwerk aus Arbeitgebern,
Jobcenter, Agentur für Arbeit,
Schulen, Bildungsträgern und
ehrenamtlichenInitiativenauf-
gebaut. Mehr als 50 Unterneh-
men im gesamten Kreisgebiet
wurden bei der Suche nach
Fach- und Arbeitskräften bera-
tenundunterstützt.
Dabeigehtesauchdarum,Ar-

beitgebern Unsicherheiten zu

nehmen. Fragen zum Aufent-
haltsstatus, zur Arbeitserlaub-
nis, zu Fördermöglichkeiten
oder zu Verwaltungswegen
könnenfürBetriebeeineHürde
darstellen. „Das Projekt wirkt
als unverzichtbares Bindeglied
zwischen der Zielgruppe, der
Verwaltung und den Arbeitge-
bern“, sagtBerges.
Wo Kontakte entstanden sei-

en, komme es auch zu positi-
venRückmeldungenausUnter-
nehmen. „Hier, der Kandidat

passt super.Habt ihrnichtnoch
ein paar mehr davon?“, berich-
tet Hechsel aus der Praxis. Sol-
che Nachfragen zeigten, dass
die persönliche Vermittlung
und die engere Begleitung für
beide Seiten hilfreich sein kön-
nen.
Die Netzwerkarbeit mündete

unter anderem in die Arbeitge-
berveranstaltung „Stadt – Land
–Arbeitsmarkt“. Geplant ist zu-
dem,dieStrukturenweiteraus-

zubauen – etwa durch digitale
Beratungsformate und eine
nochbessereÜbersichtüber re-
gionale Unternehmen sowie
beruflicheMöglichkeiten.
Der Landkreis siehtdieBilanz

nicht allein an Vermittlungs-
zahlen. Entscheidend sei auch,
obMenschen dauerhaft in Aus-
bildung und Arbeit ankom-
men, ihreberuflichenFähigkei-
ten einbringenkönnenundbei
Problemen weiterhin eine An-

sprechperson haben. Integrati-
on seimehr als dieUnterschrift
untereinemArbeitsvertrag: Sie
betreffe auch Sprache, Woh-
nung, Mobilität, soziale Kon-
takte und die Stabilisierung im
neuenLebensumfeld.

Fortsetzung
bis2029gesichert

„Die hohe und stetig steigen-
deNachfrage zeigt,wiewichtig

unsere Anlaufstelle ist“, sagt
Hechsel. Die Erfolge seien ein
GewinnfüralleBeteiligten.Das
Projekt werde deshalb fortge-
führt. Die Finanzierung aus
dem Ausbildungs- und Qualifi-
zierungsbudget des hessischen
Sozialministeriums ist nach
Angaben des Landkreises bis
Ende 2029 gesichert. Zudem
sollen die Online-Beratungsan-
geboteausgebautwerden.

tk

Mehr als die Unterschrift unter dem Arbeitsvertrag
Landkreis sichert das Projekt bis Ende 2029, Online-Beratung wird ausgebaut

Unterstützt Menschen bei der Integration in den Arbeitsmarkt:
Berufs- und Sprachscout Christopher Max Hechsel (links)
zieht zusammenmit Fachdienstleiter Henning Berges positi-
ve Bilanz. Der Berufs- und Sprachscout ist in der Fachstelle
Migration und Integration des Fachdienstes Soziale Angele-
genheiten verortet. FOTO: THOMAS KOBBE
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Veltins Pilsener
„Steinie“,

Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,51 €

9.99
-33%

Keiler Bier
diverse Sorten,

Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 5,10 € Pfandd,

1 l = 1,40 €

+ 4er Pack
GRATIS!

!!AktionAktion

13.99
15.99

Flötzinger
Hell

Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,,

1 l = 1,70 €

16.99
18.99

top frisch
Mineralwasser

diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,37 €

4.49
4.99

-29%

1 l = 1,10 €10.99**
App11.99

Licher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

-24%

12.99

+ 2
Sammelgläser
GRATIS!

+ 2++ 22

!!AktionAktion
Flensburger Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,97 €

-20%

1 l = 1,50 €14.99**
App15.99

Carlsberg
Lager Beer
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

4.49
-25%

Estrella Galicia
Helles spanisches Lagerbier,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,27 €

4.79
ANGEBOT

Hofbräuhaus
Helles
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,60 €

1.19

1 l = 1,78 €0.89**
App0.99

MiXery Biermix
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,98 €

Hirschquelle
Heilwasser*
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

-20%

1 l = 0,61 €5.49**
App5.99

Waldecker
Mineralwasser*
classic, medium,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,48 €

-20%

1 l = 0,42 €3.49**
App3.99

Heil Apfelsaft,
Apfelwein*
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,55 € Pfand,
1 l = 1,50 €€€

1 l = 1,42 €8.49**
App

ANGEBOT

8.99

Almdudler
Kräuterlimonade
Kasten = 24 x 0,35 l,
zzgl. 5,10 € Pfand,
1 l = 2,74 €

1.11
ANGEBOT

Rockstar Energy
diverse Sorten,
koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 2,22 €

Beim Kauf
von 5 Dosen

+ 1 Dose
GRATIS!**

zzgl. 0,25 € Pfand

App

-28%

1 l = 3,18 €1.59**
App1.79

Fever-Tree*
diverse Sorten,
0,5 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 3,58 €

-20%

15.99

Jack Daniel’s
Whiskey
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,7 l -Flasche,
1 l = 22,84 €

2.49
2.99

Andes Chile
Chardonnay,
Cabernet Sauvignon,
0,75 l -Flasche,
1 l = 3,32 €

1.99
-33%

Jack Daniel’s
Whiskey
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,03 €

3.49
ANGEBOT

Ritter Zahony
diverse Sorten,
1 l -Flasche,
1 l = 3,49 €

yyy

Eschweger
Klosterbräu Bier*
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

ANGEBOT

12.99

Doppio Passo
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 7,32 €

!!NNeeuu iimm
SSororttimentiment
Alternativa Bianco 0,0%Alternativa Bianco 0,0%

-21%

1 l = 6,65 €4.99**
App5.49

top frisch
Saft, Nektar
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,33 €7.99**
App

ANGEBOT

8.99

+ 1
Flasche
GRATIS!

d,ddd,,, + 1+++ 111
!!AktionAktion

ANGEBOT

1 l = 2,38 €19.99**
App22.99
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Bad Wildungen – Ein „wilder
Chor“ tritt im Rahmen der Bad
Wildunger interkulturellen
Woche beim Familienfest am
Samstag, 26. September, auf
dem Kirchplatz auf. Für den
Chor werden noch interessier-
te Sängerinnen und Sänger ge-
sucht. Gesangserfahrungen sei-
en nicht vorausgesetzt. Viel-
mehr stündenderSpaßunddie
Unterstützung im Vorder-
grund, berichten die Damen

des Wildunger Mehrgeneratio-
nenhauses (MGH).
Geprobtwirdbis zumAuftritt

immer donnerstags um 16.30
Uhr im Bad Wildunger MGH.
Geplant sinddreibis vier Lieder
inunterschiedlichenSprachen,
unter anderem auf Spanisch
und Englisch, sowie das Lied
„DieGedanken sind frei“. Inter-
essierte können direkt zur Pro-
bedazukommen.

ar

„Wilder Chor“ sucht
kurzfristig Freiwillige

Waldeck – Am Sonntag, 20.
September, wird in Waldeck
der Weltkindertag gefeiert.
Von 10 bis 17 Uhr erwartet die
Besucherinnen und Besucher
auf dem Marktplatz ein ab-
wechslungsreiches Programm
mit jeder Menge Spiel, Spaß
und Unterhaltung. Bei Regen
findet die Veranstaltung im
Bürgerhausstatt.
Auch musikalisch ist einiges

geboten:Die Schulband „Skele-
ton Rock“ der Ederseeschule
Herzhausen tritt gemeinsam
mit Nadine Fingerhut auf. Em-
ma Eberle singt und spielt Kla-
vier, Ole Bremmer singt und
spieltGitarre.
Ein weiterer Pro-

grammpunkt ist ein Kinder-
flohmarkt. Kinder, die mitma-
chenmöchten,könnensichper
WhatsAppbeiSusanneNottarp
unter0171/3575182anmelden.
Der Veranstalter Wa-

JuKu freut sich außerdemnoch
über Unterstützung. Gesucht
werdenHelferinnenundHelfer
sowie Kinder, die bei derMode-
rationdesWeltkindertagesmit-
wirken möchten. Interessierte
können sich ebenfalls per
WhatsApp bei den Organisato-
renmelden.
Das WaJuKu-Team freut sich

auf einen bunten Weltkinder-
tag mit vielen kleinen und gro-
ßenGästen.

red

Junior-Moderatoren für
Weltkindertag gesucht
Buntes Programm am 20. September auf

demWaldecker Marktplatz

Korbach – Diplom-Pflegewir-
tin Ribana Klabunde ist neue
Geschäftsführerin derHaus am
NordwallgGmbH.Sieistbereits
seit zehn Jahren Einrichtungs-
leiterin und Prokuristin. Ihre
Stellvertretung mit Prokura
übernimmtAgnesSchmidt, die
seit2016Pflegedienstleiterinim
Haus amNordwall ist. Zur stell-
vertretenden Pflegedienstleite-
rin wurde Jessika Kühn er-
nannt.
Die Haus am Nordwall

gGmbH betreibt die stationäre
Pflegeeinrichtung,die sichZen-
trum für Pflege und Betreuung
nennt,dieTagespflegeHausam
Kniep und das Wohnen für Se-
nioren. Vor der Fusion des

Stadtkrankenhauses Korbach
und des Kreiskrankenhauses
Frankenberg war sie eine 100-
prozentige Tochtergesellschaft
des Stadtkrankenhauses Kor-
bach. ImZuge derNeuordnung
wurdendieGeschäftsanteilean
der Haus am Nordwall gGmbH
auf die Haus am Nordwall Hol-
ding gGmbH, eine Tochterge-
sellschaft der Stadt Korbach,
übertragen.
Mit der Fusion der beiden

Krankenhäuser zum Klinikum
Waldeck-Frankenberg ist die
HausamNordwall gGmbHwei-
terhin eigenständig und über
die Haus am Nordwall Holding
gGmbH im Eigentum der Stadt
Korbach. red

Leitung neu organisiert
Ribana Klabunde wird Geschäftsführerin

der Haus am Nordwall gGmbH

DasHausamNordwall stellt sichneuauf: (von links) stellvertre-
tende Pflegedienstleiterin Jessika Kühn, Geschäftsführerin
Ribana Klabunde und ihre Stellvertreterin Agnes Schmidt.

FOTO: HAUS AM NORDWALL/PR





Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Hr. Strauß sucht Vorwerkstaubsauger,
Porzellan, Gobelin, Bleikristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Zinn, Militariar, Be-
stecke, Münzen uvm.☎ 0172-6774027

Stellenangebote

Sicher in die Zukunft
Wir suchen
Polier · Vorarbeiter
Tief-/Straßenbauer (m/w/d)

Bewerbung an: info@hugo-pieper.de · www.hugo-pieper.de · Telefon 05631 9715-0

Für unsere moderne und digitalisierte
Zahnarztpraxis im Gesundheitszentrum
Frankenau suchen wir ab sofort
tatkräftige & motivierte Unterstützung
in Teil- oder Vollzeit
in folgenden Bereichen:

Zahnmedizinische Fachangestellte (ZFA, m/w/d)

Zahnmedizinische Prophylaxeassistenz (ZMP, m/w/d)

Zahnmedizinische Fachassistenz (ZMF, m/w/d)

Auszubildende(r) zur/zum
zahnmedizinischen Fachangestellten (ZFA, m/w/d)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung via E-Mail oder auf dem Postweg!
E-Mail: blome@zahnmedizin-frankenau.de | Ehlingshäuser Straße 1a, 35110 Frankenau

Für unsere Zahnarztpraxis in Bad Arolsen mit angeschlossenem
Meisterlabor suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

zwei engagierte, freundliche u. fortbildungswillige Mitarbeiter:innen (m/w/d)
Willkommen sind uns:

• ein/e Mitarbeiter:in für Assistenz und Prophylaxe
• ein/e Zahntechniker:in

Ein freundliches und hilfsbereites Team freut sich auf Ihre Bewerbung:

Gemeinschaftspraxis
A. Schwerdtfeger & K. Schramm
Bahnhofstr. 11, 34454 Bad Arolsen
Tel. 05691 4973
Mail: zadr.schwerdtfeger@t-online.de

bung:Ein freundliches und hilfsbereites Team freut sich auf Ihre Bewerbung:bung:

Immowelt

Suche EFH in Burgwald
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Auto-Ankäufe

Suche Wohnwagen oder
Wohnmobil☎ 0178-8431358

Wir bringen
ORDNUNG in die
JOBSUCHE

0561/2032323

zustellung@mms-team.de

Sie vermissen die aktuelle Ausgabe?
Sie haben Fragen zur Zustellung?
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Korbach –Korbach steckt 2026
so vielGeldwienie zuvor in sei-
ne Feldwege. Der Haushaltsan-
satz war im vergangenen Jahr
von 80.000 auf 130.000 Euro ge-
stiegen. Ursprünglich hatten
die Freien Wähler im Novem-
bernur41.000Euromehrgefor-
dert, akribisch gegenfinanziert
über andere Haushaltsposten.
Die CDU legte im Stadtparla-
ment kurzerhand nach – und
fanddafüreineMehrheit.
Wie das Geld konkret wirkt,

zeigteinaktuellesBeispiel:Zwi-
schen der Sachsenberger Land-
straße/BiogasRubeund„AmEl-
lerbruch“ hat die Stadt rund
550 Meter Wirtschaftsweg er-
neuern lassen. Beauftragt war
ein lokaler Lohnunternehmer.
Sein Verfahren ist deutlich
mehr als bloßes Flicken: Mit
Traktor und Fräse reißt er die
vorhandene Wegedecke auf,
mischt frischen Splitt unter –
rund 400 Kilogramm je laufen-
dem Meter – und planiert die
Flächeneu.Anders als beimrei-
nen Auffüllen von Schlaglö-
chernentsteht soeinedurchge-
hend neue, verdichtete Trag-
schicht mit sauberem Gefälle
zur Entwässerung. Das soll
spürbar länger halten. Für die
Stadt läuft das System rund,
sagt Bauamtsmitarbeiter Erik
Rasner: Die Ortsteile melden
Bedarf, das Bauamt reagiert. Ei-
nen nennenswerten Sanie-
rungsstaugebeesderzeitnicht.
AberdasBudgetkönnedasBau-
amt trotzdem gut verarbeiten
undProjektevorziehen.

Überblicküber1186
KilometerFeldwege

Doch wie behält die Stadt bei
1186 Kilometern Feldwegen
überhaupt den Überblick? Ein
klassisches Kataster mit Aus-
baustandard und Sanierungs-
historie für jeden einzelnen
Weggibtesnicht. IngoSahl,Lei-

ter Zentrale SteuerungundPer-
sonal bei der Stadt Korbach, er-
klärt: „Der Zustand wird stän-
digdurchdenFachbereichBau-
en und Umwelt, den
städtischen Bauhof und die
Landwirte als Hauptnutzer
kontrolliert. Und bei Schäden
wird zeitnah eine Sanierung
durchgeführt.“
Bei den asphaltierten Wirt-

schaftswegen geht Korbach so-
gar noch einen technischen
Schrittweiter. Sahl: „Diesewer-
den genausowie die innerörtli-
chen Straßen digital erfasst (al-
le vier Meter ein georeferen-

ziertes Foto). Diese werden da-
tenschutzkonform aufbereitet
und mit KI ausgewertet. Somit
erhalten wir für jeden Wirt-
schaftsweg eine Bewertung im
Schulnotensystem.“ Über die
Reihenfolge der Sanierungen
entscheidet anschließend die
Software: Aber es gilt auch:
„Punktuelle Sanierungen bei
akuten Schäden werden
schnellstmöglich durchge-
führt. Egal ob asphaltiert oder
wassergebunden“, so Sahl.
Auch abseits der Fahrbahn tut
sich etwas: Die Wegesäume
pflegt die Stadt testweise nach

einer neuen Methode, dem so-
genannten „Langschnitt“-Ver-
fahren,inZusammenarbeitmit
dem Naturschutzbund NABU.
Ziel ist es, mehr blühende
Randstreifen für Insekten und
Vögel zu erhalten, ohne die ei-
gentlicheWegefunktionzuver-
nachlässigen. Alle 1186 Kilome-
ter Feldwege in den 14 Ortstei-
len gehören der Stadt Korbach.
Private Wege oder ungeklärte
Eigentumsfragen gibt es nach
AngabenderVerwaltungnicht.
Wer einen Schaden meldet,
weiß also: Zuständig ist eindeu-
tigdieStadt. DENNIS SCHMIDT

Mehr Geld, kein Stau – und eine KI
Stadt Korbach erneuert Feldwege in der Gemarkung im Einmischverfahren

Zufrieden mit den neuen Wegen: Erik Rasner vom Stadtbauamt mit Blick in Richtung Ellerbruch vor Korbach. Der Feldweg präsentiert sich seit wenigen
Wochen runderneuert und soll nun auf Jahre halten. FOTOS: DENNIS SCHMIDT

Erst fräst der Traktor die Oberfläche des bestehenden Feld-
weges auf, ...
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Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum.

Wir gratulieren
herzlich zum Jubiläum.

www.lobbe.de

Ihr starker Partner für
 Umweltservice  Industrieservice
 Kanaldienstleistungen  Havarie-Management
 Sanierung

50

Das V-Team gratuliert unserem langjährigen Partner,
demMaschinenring Waldeck-Frankenberg,

herzlich zu 50 Jahren!

GEMEINSAM FÜR EINE STARKE REGION.

veltum.de

AnzeigenSpezial

Der Maschinenring ist seit 50
Jahren erfolgreicher Unterstüt-
zer der heimischen Landwirt-
schaft.
Die Organisation sorgt mit

vielfältigen, modernen und ef-
fizienten Lösungen für die Zu-
kunftsfähigkeit seiner rund
1250MitgliederundderRegion.
Mit einem Fest auf dem neuen
Betriebsgelände in Vöhl-Dorfit-
ter solldas Jubiläumam20.Sep-
tembergefeiertwerden.

Dienstleister für
dieRegion

Was vor 50 Jahren als Platt-
form zur gemeinsamen Nut-
zung landwirtschaftlicher Ge-
räte begann, vereint heutzuta-
ge Landwirte, Kommunen und
Unternehmen aus der Region

auf vielfältige Art und Weise.
„Wir sind ein Dienstleistungs-
unternehmen und sehen uns
als Partner der Landwirtschaft
undFördererder ländlichenRe-
gion“, beschreibt Vorsitzender
RalphHeinemann.

Rund650Maschinen

Neben dem zugehörigen Bo-
denverband Waldeck-Franken-
berg, der einen Bestand von
rund650MaschinenandieMit-
glieder vermittelt, engagiert
sich derMaschinenringmit sei-
nen Partnern über Tochterge-
sellschaften und Beteiligungen
im Bereich der erneuerbaren
Energien. Dazu zählen Biogas,
Hackschnitzel, Windkraft und
Nahwärmeversorgungen. Über
die kreiseigenen Kompos-

tieranlagen in Geismar und
Flechtdorf verarbeitet die Toch-
terfirma BBL Bio- undGrüngut-
abfälle. Die Verwertung von
Klärschlamm im Landkreis ist
einweiterer Dienstleistungsbe-
reich. Besonders innovativ
zeigt sichderMaschinenring in
der Saattechnik. Dort wirdmit-
tels Agrardrohne eine frühere
Aussaat möglich, wenn schwe-
res Gerät aufgrund der Boden-
beschaffenheit noch nicht ein-
gesetztwerdenkann.

Vorführungenam
20.September

Damit alle Interessierten ei-
nen unterhaltsamen Einblick
in die Arbeit des Maschinen-
rings erhalten, wird das Jubilä-
ummit einemTagesprogramm

gefeiert. Auf dem neuen Be-
triebsgelände inVöhl-Dorfitter,
Auf dem Hagendorf 1, beginnt
amSonntag,20.September,um
11.30Uhr ein Frühschoppenmit
Musik.
Eine gemeinsame Gewer-

beausstellung mit den örtli-
chen Firmen findet parallel
statt.EssindtechnischeVorfüh-
rungen geplant und diverse
Produkte werden präsentiert.
Hüpfburg, Mal-Ecke und Tor-
wandschießen stehen für Kin-
der parat und leckere, heiße
und kalte Speisen sowie Ge-
tränkerundendieAngebotebis
18Uhrab.EinFestaktfürgelade-
ne Gäste, mit Grußworten und
einem Blick auf die Geschichte
des Maschinenrings, ist vor
dem eigentlichen Tagespro-
grammab10Uhrgeplant. ma

Maschinenring feiert 50 Jahre
Großes Jubiläumsfest findet auf dem neuen Betriebsgelände statt

Seit Juni diesen Jahres befindet sich die Geschäftsstelle des Maschinenrings in Dorfitter, Auf dem Hagendorf 1.
FOTO: MASCHINENRING

Willingen-Usseln – 100 Jahre
Usselner Posaunenchor:Das Ju-
biläum feiern die Musiker mit
mehreren Konzerten. Ein be-
sonderer Gastauftritt steht am
Samstag, 12. September, um 18
Uhr in der Usselner Kilianskir-
che an: Das „Eisenberg Ensem-
ble“ und das „Nordhessen
Blech Ensemble“ mit knapp 20
Blechbläserinnen und Blech-
bläsern präsentieren festliche
Musikausdrei Jahrhunderten.
Ein gemischtes Programm

aus Klassikern der Posaunen-
chöre und eher unbekannten
Stücken erwartet die Besucher.
Dazu gehören mehrere Stücke

von Dieter Wendel ebenso wie
JohnRutters„AClareBenedicti-
on“, Felix Mendelssohn Bar-
tholdys „Jauchzet dem Herr all
Welt“ und die Friedenshymne
UkuthuladerGruppeFjarill, ar-
rangiertvonWernerPetersen.
Die beiden Ensembles sind

Auswahlposaunenchöre aus
dem Kirchenkreis und Nord-
hessen. Sie spielen bei diesem
Konzert das erste Mal gemein-
sam.
Sie haben sich unter der Lei-

tung von Kirchenmusikdirek-
tor Andreas Jahn intensiv auf
das Programm vorbereitet:
„Wir freuen uns, dem Posau-

nenchorUsseln,einStändchen‘
zumGeburtstag spielen zudür-
fen“, erklärt der Landesposau-
nenwart.
Der Eintritt ist frei. Im An-

schluss an das Konzert ist ein
gemütliches Zusammensein
geplant, bei schönem Wetter
aufdemKirchplatz.
DerAuftritt istnachdemJubi-

läumskonzert, dasderUsselner
Posaunenchor selbst gab, der
zweite Höhepunkt des Jubilä-
umsjahres.
Am Sonntag, 13. Dezember,

schließt sich ein Adventskon-
zertan.

red/wf

Jubiläummit Musik aus drei Jahrhunderten
„Nordhessen Blech Ensemble“ und Eisenberg-Ensemble spielen zum100-Jährigen des Posaunenchors Usseln

Kehrt nach Usseln zurück: Das „Nordhessen Blech Ensemble“ tritt zum Posaunenchor-Jubilä-
um auf. ARCHIVBILD: WILHELM FIGGE
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Waldeck-Frankenberg – Der
Landkreis Waldeck-Franken-
berg zieht eine positive Bilanz
der diesjährigen Stadtradeln-
Aktion: Mit einer guten Beteili-
gung und beeindruckenden Ki-
lometerleistungen haben die
TeilnehmereinstarkesZeichen
für den Klimaschutz und nach-
haltige Mobilität gesetzt. Im
Rahmeneiner feierlichenPreis-
verleihung wurden die enga-
giertestenRadelndenundKom-
munengeehrt.
Vom 4. bis zum 24. Juni 2026

traten insgesamt 2.376 Radfah-
rer in 218 Teams kräftig in die
Pedale. Gemeinsam legten sie
eine beeindruckende Strecke

von 561.320 Kilometern zurück
und vermieden dabei rund 92
Tonnen CO2. Die Aktion, die
vomKlima-Bündnis organisiert
wird, fand bereits zum fünften
Mal unter Beteiligung aller 21
Städte und Gemeinden im
Landkreis statt.MarthaSchwei-
zer vom Fachdienst Bauen, die
dieAktionaufKreisebenekoor-
dinierte, zeigt sich begeistert
vom Engagement der Teilneh-
menden: „Der freundschaftli-
che Wettbewerb untereinan-
dersporntdieRadfahrendenan
und die Ergebnisse sprechen
für die Aktion.Wir sind begeis-
tert, dass auch dieses Jahr wie-
der viele mit dabei waren und

vomAutoaufdasRadumgestie-
gensind.“
Bei der Preisverleihung wur-

den die herausragendsten Leis-
tungen gewürdigt. Als fahrrad-
aktivste Kommune in der Klas-
se zwischen 10.000 und 49.999
Einwohnern wurde Franken-
berg (Eder) mit 90.170 Kilome-
tern ausgezeichnet, während
sich Edertal mit 58.958 Kilome-
tern den Titel bei den Kommu-
nen unter 10.000 Einwohnern
sicherte. Die Auszeichnung für
das größte Team ging an die
Freiwillige Feuerwehr BadWil-
dungen, die 59 Mitglieder mo-
bilisieren konnte. Mit beein-
druckenden 18.866 Kilometern

war der TSVEifa1921e.V. das ra-
delaktivste Team, gemessen an
den absoluten Kilometern. In
derWertungderTeamsmitden
radelaktivsten Teilnehmen-
den, also den meisten Kilome-
tern pro Kopf, setzten sich „Die
Hartmänner“ mit einem
Durchschnittvon1.681km/Kopf
an die Spitze. In der Einzelwer-
tung wurden Fritz Emde (Offe-
nesTeam-BadArolsen)mit2.712
km, Joachim Siedler (Offenes
Team-Waldeck) mit 2.687 km
und Olaf Achterberg (Team
Mandern)mit 2.665kmfür ihre
herausragendenLeistungenge-
ehrt. Die Stadt Volkmarsen er-
hielt die Auszeichnung für das

radelaktivste Kommunalparla-
mentmit 20,30 Kilometern pro
Kopf.
„Das beeindruckende Ergeb-

nis von über einer halbenMilli-
on Kilometern zeigt, dass die
Menschen in Waldeck-Fran-
kenbergauchgernemalaufdas
Fahrrad umsteigen und das Au-
to für die täglichen Wege ste-
hen lassen“, betont der Erste
Kreisbeigeordnete Karl-Fried-
rich Frese. „Uns als Landkreis
ist es ein Anliegen, auch zu-
künftig der Bevölkerung die
Teilnahme an der Aktion zu er-
möglichen.“ Für 2027 hat das
LandHessen angekündigt, dass
die Teilnahmegebühren nicht

mehrübernommenwerden.
Der Landkreis Waldeck-Fran-

kenberg plant aktuell, die Kos-
ten inHöhe von rund11.500 Eu-
ro für eineTeilnahmedes Land-
kreises samt aller kreisangehö-
rigen Kommunen im
Haushaltsplan 2027 einzubrin-
gen.
Vorbehaltlich der Zustim-

mung des Kreistages ist damit
sichergestellt, dass weder für
die Städte und Gemeinden
noch für die teilnehmenden
Radfahrerinnen und Radfahrer
Kosten entstehen. Ein genauer
Termin für das Stadtradeln
2027 wird rechtzeitig bekannt
gegeben. red

Mehr als eine halbe Million Kilometer
Radfahrer in Waldeck-Frankenberg mit beachtlicher Leistung

Der Landkreis ehrt die Gewinnerinnen und Gewinner des Stadtradelns bei einer Feierstunde. FOTO: LANDKREIS WALDECK-FRANKENBERG


